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Keine zwlite 1 B5-Meter-Anlage

4q-(I-t!( i ,,Rechrtich sind aue

*E oBERDIETEtu Gemeindevertretung erteilt Plänen des Windkraft-lnvestors Absage

dieten" gesprochen hatte. Der Steffenber-
ger Investor Matthias Strauch ging im Ge-

spräch'mit der SZ'1toch einen Schritt wei-
ter:,RechtlicS sind :alle Voraussetzungen
erfüllt.''Wenn' tiiär Gemeinde an diesem
Punkt einknickt, dann auf Zuru{'' Die Ent-
scheidung der Kommune sei aus seiner
Sicht sehr fragr,vürdig, denn eine Investiti-
onsentscheidung in dieser Größenord-
nungbrauche auch eine gewisse Planungs-

sicherheit: ,,Wenn dann alles komplett
über den Haufen geworfen wird, kommt
man schon ans Grübeln.'

in Oberdietenund in der
Straße ,Im Steitchen" angeht, der sei bei
der Messung des Regierungspräsidiums
mit 36 dB(A) ,nur halb so laut' gewesen,

,wie sie sein dti -fte', betont der Betreiber.
Die zweite Anlage werde ,hierkeine Erhö-
hung des Schallleistungspegels bewirken".
Sie läge mit rund 950 Metern etwa 100 Me-
ter weiter vom Ortsrand entfernt als die
erste. Außerdem werde ftir das neue große

Windrad wieder eines der kleineren ober-

halb des Steinbruchs abgebaut, womit ,so-
gar mit einer leichten Abnahme der Ge-
räusche Im Steitchen zu rechnen" ist.

Sein zweites Argument in Sachen Ge-

räuschpegel: Den meisten Lärm macht ein
Windrad bei einer Windgeschwindigkeiten
von mehr als zehn Metern pro Sekunde in
Nabenhöhe.,Diese Windgeschwindigkei-
ten treten in Oberdieten an rund 20 Pro-
zent der Tage im Jahr auf, meistens ari

Schlechtwettertagen und überwiegend im
Winter", erklärt Strauch. Die Hälfte des

Jahres sei die Anlage im Ort nicht zu hö-

ren: ,Dann sind die Windgeschwindigkei-
ten niedriger als sechs Meter pro Se-

kunde", was meist im Sommer und bei
schönem Wetter der Fall sei. AIle anderen
Tage lägen dazwischen, der Geräuschpe-
get folglich auch. ,Wenn das Geräusch ei-
ner Windenergieanlage, das deutlich unter

Hessens größtes Windrad bei Oberdieten
wird, vorerst "Einzelgänger" bleiben. Eine
zweite Anlage lehnte die Gemeindevertre'
tung ab. Foto: Archiv

dem zulässigenWert liegt, fürnicht zumut-
bar erklärt wird, welches Recht auJ Ruhe

haben dann alle anderen Bürger Breiden-
bachs? Gilt hier gleiches Recht fr.ir alle?",
fragt Strauch. Würde zum Schutz allerAn-
wohner auch der Lärm gemessen, der von
Industriebetrieben im Drei-Schicht-Be-
trieb ausgeht, von Straßen und Schienen,
Gaststätten, Schulen und Bürgerhäusern?
Dort müssten die Menschen neben den Ge-

räuschen oft auch noch Staub, Schmutz,
Verkehr, Abgase und viele andere Schad-

stoffe erdulden.

[/o rau s s e tzun ge n e rfüllt.
Wenn die Gemeinde an

dies em Punkt einknickt,
dann auf Zuruf."

vö § Hessens bislang größte Wind-
kraftanlage bekommt vorerst keinen
Nachbarn in gleicher Höhe. Die Gemein-
devertretung Breidenbach erteilte den

Windrad vom T1p E 101 des Herstellers En-

ercon errichten wollte, eine Absage' Bevor
es zu einer Genehmigung komme, solle
Enercon erst eiamal an der bestehenden
Anlage den Schallschutz verbessern. Dann
könne neu diskutiert werden.

Zur Erinnerung: Das Windrad mit einer
Gesamthöhe von 185 Metern, nicht weit
von der Grenze zu NRW entfernt, liefert
seit Spätsommer umweltfreundlichen
Strom. Die E 101 ist auch von mehreren
hoch gelegenen Punkten in Wiitgenstein
gut zu erkennen.

Nach Beschwerden einiger Anlieger in
Oberdieten über,enorme Belästigungen"
hatte es unlängst Messungen durch Fach-
leute des Regierungspräsidiums gegeben.

Ergebnis: DerLärmpegel lagunter dem ge-

setzlich vorgeschriebenen Grenzwert. An-
ders ausgedrückt: Was der Hersteller ver-
sprochen hat, hält die Anlage auch ein'
Von daher kommt die Entscheidung der
Gemeindevertretung, die sich bereits im
Haupt- und Finanzausschuss angedeutet
hatte, etwas überraschend.

Zumal der Breidenbacher Bürgermeis-
ter Werner Reitz noch im Herbst beim Tag

der offenen TüLr an der bestehenden An-
lage von einem ,herausragenden Bau-
werk" und einem ,Wahrzeichen von Ober-
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Kein Witdwuchs von Windrädern
NRW-Minister Johannes Remmel diskutierte mit der heimischen Landwirtschaft

Für die Klimaschutzziele
der Lande s re gie rung reicht
die Anzahl der bestehenden

Windkraftanlagen aus.

pe ffi Trotz eines höheren Anteils an
Windenergie soll es keinen Wildwuchs bei
den Windkraftanlagen geben. Diese Sorge
entkräftete NRW-Minister Johannes Rem-
mel (Grüne) ietzt bei einem Treffen mit
Vertretern der heimischen Landwirtschaft
im Ferndorfer "Raiffeisen"-Markt. Rem-
mel, der sich fur einen schnellen Ausstieg
aus der Atomenergie einsetzt, bezeichnete
einen Neubau von 6000 weiteren Wind-
kraftanlagen als "völlig aus der Luft gegnf-
fen'. Eingeladen hatte den Minister ftir
Klimaschutz, Umweltschutz, Naturschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz,
der seit Juli des letzten Jahres im Amt ist,
der Vorstand der Raiffeisen-Genossen-
schaft Kreuztal-Olpe-Wenden, darunter
Geschäft sführer Norbert Grobbel und Vor-
sitzender Rainer Marwedel.

Das Thema Windenergieanlagen sprach
Günter Pulte an. Er ist Geschäftsführer der
Rothaarwind GmbH, die den Bürgerwind-
park in Hilchenbach betreibt, und äußerte
die Sorge, dass "große Proiektierer" von
außerhalb in erheblichem Umfange FIä-
chen anpachten. "Ziel muss aber sein, Pro-
jekte zu schaffen, die ihre Spuren vor Ort
hinterlassen', sagte Pulte mit Blick auf die
in Hilchenbach erreichte Beteiligung von
Bürgern. ,Wie wäre es, wenn der Staats-
forst für entsprechende Bedingungen
sorgt und Flächen zur Verftigung stellt?'

Johannes Remmel bezeichnete den
Vorschlag als ,gut", doch müsse'eine sol-
che Vorgehensweise transparent sein. "Da
darf es keine Mauscheleien geben. Nach
unseren Vorstellungen brauchen wir aber
auch nur einen geringen Zubau an Wind-
kraftanlagen, um unsere energiepoliti-
schen Ziele zu erreichen." Prinzipiell rei-
che die Anzahl der heutigen Anlagen aus,
um die vorgesehene Steigerung zu erzie'
len, sofern sie modernisiert, verbessert
oder erhöht würden.

Remmel dementierte Darstellungen,
die über einen Zuwachs von bis zu 6000 An-

lagen berichteten. Da die wetterabhängrge
Erzeugung von Strom ftir einen wellenför-
migen Verlauf der zur Verfügung stehen-
den Energiemengen sorge, sei eine ange-
passte Netzstruktur erforderlich, um diese
Schwankungen auszugleichen.,,Das kön-
nen nicht die großen Atomkra.ftwerke, das
können auch nicht die großen Kohlekraft-
werke." Erforderlich seien vielmehr
,kleine, Kraft-Wärme-gekoppelte An-
lagen". Als Speichertechnologie sei zudem
die Herstellung von Wasserstoff und Me-
than besonders interessant.,Technisch
scheint das zu gehen. Da liegt ein Stück
Zukunft, auch unserer individuellen Mobi-
lität - eher als bei Elektrofahrzeusen."

N&W-Minister Johannes Remmel (r) d'is-
hutierte in Ferndorf mit heimischen. Land'
wirten. Foto: pe

Von ..erschreckenden" Schäden an
landwirtschaftlichen Kulturen durch
Schwarzwild berichtete Henner Braach,
der Vorsitzende des Landwirtschaftlichen
Kreisverbandes.,,Ihr Vorgänger hatte
schon einiges aufden Weg gebracht", sagte
Braach. ,Aber das Ziel angepasster Wild-
bestände beim Rotwild und beim Schwarz-
wild ist noch immer nicht erreicht, obwohl
viele Jäger das Problem erkannt haben
und danach handeln." Schwierigkeiten be-
reiteten aber vor allem ,die drei großen
Reviere" im Kreisgebiet - gemeint war u. a.
auch der Staatsforst, dem Remmel als
oberster Dienstherr vorsteht. ,Es wäre
schön, wenn Sie mit gutem Beispiel voran-
gehen könnten."

Er teile alle Argumente, entgegnete
Remmel, "Wir haben eine zu hohe Wild-
dichte." Die Probleme seien dort gelöst, wo
die Jäger auch die vorgegebenen Ab-
schüsse erfüllen. "Wir müssen bei alledem

postulieren, dass WaldvorWild geht. Ohne
Jagd wird es nicht gehen, und Wildfleisch
ist das ökologischste Fleisch, das man sich
denken kann." Doch müsse das Jagdrecht
ökologisch angepasst werden. ,Wir müs-
sen gewissen Praktiken Einhalt gebieten",
sagte Remmel und wies dabei auf übermä-
ßiges "Ankirren" des Schwarzwildes und
auf die ,Trophäenjagd" hin. ,Ich möchte,
dass wir Waldschutzjagden veranstalten."

Auf die Frage, ob nicht die Zunahme der
Maisanbaullächen zur Produktion von
Energiemais ebenfalls die Schwarzwildpo-
pulationen habe ansteigen lassen, sagte
Remmel' ,Hier bei uns im Siegerland ist
das zwar kein Problem. Woanders aber
schon." AIs einen "Jammer' bezeichnete
Remmel den Zustand mancher Straßen in
seinem heimischen Wahlkreis. "Die Straße
zwischen Eckmannshausen und Herzhau-
sen ist für Mensch und Maschine eine Zu-
mutung. Tempo 30 auf einer Landstraße -

das geht gar nicht." Doch wrirden zuweilen
schwer nachvollziehbare Schwerpunkte
gesetzt. ,,Eigentlich häbä wir gutlkeln G"td
für neue Straßen, denn wir haben einen
massiven Substanzverlust bei den be-
stehenden Straßen." 

'

Remmel schlug vor, zur Finanzierung
der dringend notwendigen Sanierungen
die,,steuerliche Subventioniemng von
Dienstwagen der Premiumklasse" zu strei-
chen. ,80 Prozent der Premiumfahrzeuge,
die herumfahren, sind Dienstwagen." Der
Steuerzahler finanziere diese PS-starken
Autos iährlich mit 3,5 Milliarden Euro. ,,Ist
das etwas, was wir uns leisten können?"

Johannes Remmel sprach sich außer-
dem gegen ungebrochenen Flächenver-
brauch aus. Dabei unterscheide er sehr ge-
nau zwischen Gewerbe- und Industrieflä-
chen. ,,Wir brauchen sicherlich die eine
oder andere Industriefläche. Aber auch,
wenn ich hier gerade in einem Markt sitze
- wir brauchen nicht den zehnten oder 15.
Baumarkt." Es sei für ihn auch nicht zu ver-
stehen, dass Bürgermeister nach wie vor
Wohnbauflächen ausweisen lassen.,Da
müsste auch der Haus- und Grundeigentü-
merverein aufstehen, denn das bedeutet ia
auch eine Entwertung von Bestandsimmo-
bil ien."
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